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Gibt man Kindern eine Hütte, dann machen 
sie daraus Kleinholz. 

Gibt man ihnen Kleinholz, dann bauen sie dar-
aus eine Hütte. 

kinder benötigen Platz zum spielen und 
um sich zu erproben. dafür gibt es an vielen 
stellen spielplätze, genormt, eine sandkiste, 
eine rutsche, eine schaukel – das ist es im 
Wesentlichen. Für kleinkinder mag das rei-
chen, für etwas größere ist es ziemlich lang-
weilig. da braucht es mehr. gerade in der 
heutigen zeit, in der kinder und Jugendli-
che in einer hochtechnisierten Welt auf-
wachsen, die stark von den sog. sozialen 
Medien geprägt ist: Facebook, twitter, 
Whatsapp etc. und das allgegenwärtige 
smartphone bestimmen das leben nicht nur 

vieler kinder und Jugendlicher. die reale 
Welt droht hinter der virtuellen zu ver-
schwinden. da sind Möglichkeiten und an-
gebote, die wirkliche Welt zu erleben und 
zu erkunden, dringend erforderlich. 
in kiel gibt es eine einrichtung die kindern 
und Jugendlichen vielfältige Möglichkeiten 
zur selbsterfahrung und selbstgestaltung 
des eigenen spiel-, lebens- und entwick-
lungsraumes gibt. in der ihre Meinung ge-
fragt ist und in der sie mitbestimmen 
können: der aWo kinder- und Jugendbau-
ernhof Mettenhof, der am 1. Mai 2021 sein 
40-jähriges Jubiläum feiert.  
auf einer Fläche von 5,3 ha eines ehemali-
gen Bauernhofs gibt dort es einen abenteu-
erspielplatz, einen hüttenbaubereich rund 
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um einen lagerfeuerplatz, einen garten 
und einen reitplatz. 
auf dem hof leben Meerschweinchen, ka-
ninchen, hühner, gänse, ziegen, schweine, 
schafe und Ponys. es besteht die Möglich-
keit zum reiten und gelegentlich auch zum 
treckerfahren. die Mädchen zieht es ganz 
traditionell eher zu den Ponys, die Jungs 
zum traktor. die tiere werden unter fach-
kundiger anleitung von kindern und Ju-
gendlichen betreut. eine Besonderheit des 
kieler kinder- und Jugendbauernhofs: ge-
schlachtet wird keines der tiere, sie dürfen 
alle eines natürlichen todes sterben.  
der kinder- und Jugendbauernhof Metten-
hof ist eine offene, kostenlose und ganzjäh-
rig zugängliche einrichtung für alle kinder 
und Jugendlichen im alter von 6 bis 17 Jah-
ren. auch ältere Jugendliche sind gern gese-
hene gäste. einige von ihnen werden von 
„betreuten“ zu Betreuern und sind als eh-
renamtliche helfer tätig. Jüngere kinder 
dürfen in Begleitung von erwachsenen an 
dem wöchentlichen Familientag den hof 
besuchen. der hof wird vor allem, aber 
nicht nur, von kindern aus Mettenhof be-
sucht. 
unter der leitung von Jens lankuttis und 
seinem sechsköpfigen team, das häufig 
durch Praktikanten verstärkt wird, findet 
auf dem hof offene kinder- und Jugendar-
beit statt. das heißt, die kinder und Jugend-
lichen können sich einfach die zeit vertrei-

ben, frei spielen, sich erproben, bolzen, 
lagerfeuer machen, aber auch mit holz 
arbeiten z. B. beim hüttenbau, gärtnern, 
imkern, sich um die tiere kümmern  
der hof öffnet jungen Menschen eine Welt, 
die ihnen im alltag häufig verschlossen 
bleibt. Viele von ihnen können sich finan-
ziell oder aus Platzmangel keine haustiere 
leisten oder haben keinen garten, wo sie 
etwas anpflanzen können. auf dem kinder- 
und Jugendbauernhof erleben sie, was sie 
alles schaffen können.  
neben der offenen Jugendarbeit gibt es 
durch den Besuch von kindergartengrup-
pen und schulklassen gebundene Projektar-
beit. 
Viele eltern mit kindern unter sechs Jahren 
besuchen den aWo kinder- und Jugend-
bauernhof und nehmen ihn weniger als of-
fene pädagogische einrichtung für kinder 
über 6 Jahren (ohne Begleitung der eltern) 
wahr, sondern der vielen tiere wegen, mehr 
als eine art „streichelzoo“. aber auch das 
ist wichtig. 
im alltäglichen, normalen Betrieb, d.h. ohne 
coronabedingte einschränkungen, zählte 
der hof bis zu 35.000 Besucher pro Jahr.     
der kinder- und Jugendbauernhof befindet 
sich in der trägerschaft der arbeiterwohl-
fahrt, kreisverband kiel e. V.  
 
 
Die Arbeiterwohlfahrt 
 
die arbeiterwohlfahrt, kurz aWo, ist ein 
bundesweit tätiger unabhängiger Verband 
der freien Wohlfahrtspflege.  
er wurde 1919 in Berlin von der sozialde-
mokratischen reichstagsabgeordneten Marie 
Juchacz als „hauptausschuss für arbeiter-
wohlfahrt in der sPd“ gegründet. 1933, mit 
der Machtübernahme der Faschisten in 
deutschland, wurde die aWo aufgelöst und 
verboten. nach 1945 gründete sich die aWo 
neu als ein in der tradition der arbeiterbe-
wegung stehender parteipolitisch und kon-
fessionell unabhängiger Wohlfahrtsverband. 
in den leitsätzen des auf der Bundeskonfe-
renz am 14. dezember 2019 in Berlin be-
schlossenen grundsatzprogramms heißt es: 
Wir treten für Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, 
Solidarität und Toleranz ein. Diese Grundwerte 
des demokratischen Sozialismus bestimmen unser 
Handeln. 
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Abb. 1: Ein ganzer Bauernhof zum entdecken (Foto 
AWO-Kiel)



allein der kieler kreisverband der aWo be-
treibt mit etwa 500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern mehr als 30 einrichtungen. zu 
den die kieler aWo prägenden einrichtun-
gen gehören die jährlichen strandfahrten 
nach Falckenstein, das Bürgerzentrum räu-
cherei in gaarden mit der alle zwei Jahre 
stattfindenden „kinderstadt sprottenhau-
sen“ und nicht zuletzt der kinder- und Ju-
gendbauernhof in Mettenhof. 
 
 
Der Kieler Stadtteil Mettenhof 
 
Mettenhof ist eine großwohnsiedlung im 
Westen der landeshauptstadt kiel. Mit 
knapp 20.000 einwohnern ist der stadtteil 
der bevölkerungsreichste der stadt. er 
wurde in den 1960er Jahren in relativ kurzer 
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Abb.2 Der AWO Kinder- und Jugendbauernhof. Plan AWO-Kiel

Abb. 3: Neugierige Ziegen und zutrauliche Kinder oder 
umgekehrt (Foto AWO-Kiel)



zeit erbaut. 1966 zogen die ersten Bewohner 
in die neu gebauten häuser ein. geprägt 
wird der stadtteil durch hochhäuser, insbe-
sondere den sog. „Weißen riesen“, mit rund 
100 m das höchste Wohnhaus in kiel. 
Mettenhof hat sich in seiner noch jungen 
geschichte zu einem lebendigen und bun-
ten stadtteil entwickelt. gegenüber dem 
kieler durchschnitt weist die Bevölkerung 
aber einige Besonderheiten aus, wie der so-
zialbericht 2020 der stadt kiel ausweist: 
Mettenhofer sind jünger als der durch-
schnitt der kieler Bevölkerung.  
hier gibt es mit 7 % den höchsten anteil der 
alleinerziehungshaushalte.  
nach gaarden hat Mettenhof mit 44,1 % 
den niedrigsten anteil an sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten. umgekehrt 
weisen die beiden stadtteile den höchsten 
anteil an arbeitslosen an der erwerbsfähi-
gen Bevölkerung auf. die erwerbslosen-
quote betrug in Mettenhof 11,7 %, der kieler 
durchschnitt lag bei 5,9 %. der anteil der 
arbeitslosen Jugendlichen von 15 bis unter 
25 Jahren betrug 4,3 %, gegenüber dem kie-
ler durchschnitt von 2,1 %.  
Während der anteil der Menschen mit Mi-
grationshintergrund im Mittel der kieler Be-
völkerung 28 % beträgt, liegt dieser anteil 
in Mettenhof bei 43,5 %. 
diese zahlen weisen auf eine reihe von 
gesellschaftlichen Problemen hin, die in 
Mettenhof stärker ausgeprägt sind als in 
den meisten anderen kieler stadtteilen. es 
besteht nach wie vor eine relativ hohe 
armutsdichte insbesondere im Bereich der 
kinderarmut. 
in den vergangenen Jahren sind aber nicht 

ohne erfolg erhebliche anstrengungen, z.B. 
durch das Programm „soziale stadt“, unter-
nommen worden, die lebensverhältnisse in 
Mettenhof merkbar zu verbessern. 
es besteht ein gut funktionierendes netz so-
zialer einrichtungen – zu denen auch der 
aWo kinder- und Jugendbauernhof ge-
hört – und ein bemerkenswertes ehrenamt-
liches engagement in vielen Vereinen, 
Verbänden und gremien. 
 
 
Kurze Geschichte der Abenteuer-, Bau-
spielplätze und Jugendfarmen 
 
die geschichte der abenteuer- und 
Bauspielplätze, zu denen auch der kinder- 
und Jugendbauernhof Mettenhof zählt, 
beginnt während des zweiten Weltkriegs in 
kopenhagen. der dänische landschaftsar-
chitekt Christian t. sørensen beobachtete, 
dass kinder weniger die teuren, genormten 
und von erwachsenen konzipierten spiel-
plätze bevorzugten, sondern sich lieber auf 
verwilderten Brachflächen aufhielten und 
sich dort ihre eigene spiel- und abenteuer-
welt schufen. nach diesen Beobachtungen 
wurde während des krieges 1943 in kopen-
hagen im stadtteil endrup der erste 
„skrammeleplads“ bzw. „gerümpelspiel-
platz“ eröffnet.  
Von kopenhagen aus verbreitete sich die 
idee in ganz dänemark. auch die britischen 
„adventure playgrounds“ und die „robin-
son-spielplätze“ in der schweiz gingen aus 
diesem Vorbild hervor. 
in den ersten nachkriegsjahren benötigte 
man in deutschland alles andere als „ge-
rümpelspielplätze“. Brachflächen und rui-
nen zum spielen gab es mehr als genug. Mit 
dem Wiederaufbau, dem starken Wirt-
schaftswachstum mit der zunehmenden 
Motorisierung wurden diese Freiräume 
aber weniger. die lebensräume für kinder 
wurden enger.  
als reaktion auf diese entwicklung entstan-
den dann in den 50er Jahren auch in 
deutschland die ersten abenteuer- und 
Bauspielplätze.  
einer der ersten war 1955 der erlenhof in 
Mannheim, den es heute immer noch gibt.  
ende der 60er Jahre entstand im Märkischen 
Viertel, ebenfalls eine großwohnsiedlung 
wie Mettenhof, der erste abenteuerspiel-
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Abb. 4: Kiel Mettenhof mit dem weißen riesen (Foto 
Bernd Löwner)



platz in Berlin. erleichtert durch die päda-
gogische aufbruch-stimmung der damali-
gen zeit erfolgte in den folgenden Jahren 
eine regelrechte gründungswelle von aben-
teuer- und Bauspielplätzen in der alten 
Bundesrepublik. 
die erste Jugendfarm mit Ponys und Pfer-
den ging auf das private engagement der 
Familie thyra und edgar Boehm in elsental 
stuttgart zurück. nach mehreren Jahren eh-
renamtlichen engagements und stetigem 
anwachsen der zahl von kindern und Ju-
gendlichen, die sich um die tiere kümmer-
ten, gelang es Ämter und Behörden von der 
idee zu überzeugen und finanzielle Mittel 
dafür bereitzustellen. auch die Jugendfarm 
elsental gibt es heute noch. 
im 10. kinder- und Jugendbericht der 
Bundesregierung von 1998 heißt es: Es gibt 
– wenn auch nicht flächendeckend – bemerkens-
werte kinderbezogene Angebote, z. B. Aben-
teuer-, Bau- und Aktivspielplätze sowie 
Kinderbauernhöfe. Bei […] Abenteuerspielplät-
zen scheinen sich am ehesten originäre kinder-
spezifische Ansätze entwickelt zu haben. [...]  
Die Bundesregierung sieht es […] als wün-
schenswert an, die kinderbezogenen Angebote 
wie […] Abenteuer-, Bau- und Aktivspielplätze 
[…] flächendeckend zu verstärken, so die stel-
lungnahme der Bundesregierung dazu. 
davon ist man in deutschland zwar weit 

entfernt, aber immerhin sind im Bundesge-
biet nach angaben des BdJa, dem Bund der 
Jugendfarmen und aktivspielplätze e.V ., 
derzeit über 170 eigenständige Mitglieds-
einrichtungen in überwiegend freier träger-
schaft registriert. 
in schleswig-holstein gibt es, soweit be-
kannt, neben dem aWo kinder- und Ju-
gendbauernhof kiel-Mettenhof 
- den abenteuerspielplatz taubenstraße in 

Flensburg, 
- den Bauspielplatz Buntekuh im lübecker 
stadtteil Buntekuh, 

- den Bauspielplatz geschichtserlebnis-
raum roter hahn im lübecker stadtteil 
kücknitz und 

- den abenteuerspielplatz erle in Bad ol-
desloe. 

 
 
Die Entstehung des Kinder- und Ju-
gendbauernhofs Kiel Mettenhof 
 
inspiriert durch die Mitarbeit auf der Ju-
gendfarm elsental gründete Marie-luise 
von der sode 1980 gemeinsam mit renate 
kramer und einer kleinen gruppe enga-
gierter den Verein „kinder- und Jugendfarm 
kiel und umgebung“. sie suchten nach 
einem geeigneten standort und einem Be-
treiber zur Finanzierung dieses Projektes. 
der damalige geschäftsführer des aWo-
kreisverbands kiel, steffen etzel, hatte ein 
Jahr zuvor auf einer dänemark-reise eine 
Jugendfarm in kopenhagen besucht und  
war mit der idee zurückgekommen, in kiel 
eine vergleichbare einrichtung zu schaffen.  
Mit unterstützung des aWo-kreisvor-
stands unter der Vorsitzenden silke reyer, 
dem sPd ratsherrn eckehard raupach und 
unter einbeziehung des Vereins „kinder 
und Jugendfarm kiel und umgebung“, ge-
lang es dann überraschend schnell die idee 
zu realisieren. 
im zuge der Bautätigkeit in kiel-Mettenhof 
wurde der Bauernhof der Familie eggers 
aufgegeben. seit Februar 1981 wurde der 
hof am skandinaviendamm ecke stock -
holmstraße nicht mehr bewirtschaftet und 
die gebäude nicht mehr genutzt. damit war 
ein geeigneter standort gefunden. 
auf einer Bürgerversammlung im März 
1981 wurde das Projekt für einen abenteu-
erspielplatz/Jugendfarm vorgestellt und 

119

Abb. 5: Jens Lankuttis, der Leiter des AWO Kinder- 
und Jugendbauernhofs (Foto Bernd Löwner)



diskutiert. noch im selben Monat legte der 
kreisverband kiel der aWo der öffentlich-
keit und der stadt kiel dafür eine grobkon-
zeption vor: 
Durch den umgang mit Tieren und Erde, mit 
Holz, Wasser, Feuer, Werkzeug und miteinander 
können die Kinder eine Vielzahl von Erfahrungen 
machen, ihre Fähigkeiten erproben und erweitern. 
Einfache, einsehbare, notwendige Arbeiten (Tiere 
füttern und pflegen, Ställe bauen. reparieren 
und reinigen, Gartenpflege) bilden den Aus-
gangspunkt aller Beschäftigungen. 
Die übergänge zwischen spielen und lernen sind 
fließend: biologische Kenntnisse können aus der 
Beobachtung, handwerkliche Fähigkeiten im 
Vollzug gewonnen werden. 
Die Arbeit auf der Jugendfarm soll folgende Ei-
genschaften und Fähigkeiten der Kinder fördern: 
- praktische Fähigkeiten – Tierpflege, Gärtnern, 

Bauen 
- körperliche und handwerkliche Geschicklich-

keit 
- organischen und gewaltfreien umgang mit 

der Natur 
- Aktivität – sich selber Aufgaben stellen, In-

itiative ergreifen, andere anregen 
- Kreativität – planen, ausführen, verändern, 

probieren, erfinden und entdecken 
- Sensibilität – intensives Wahrnehmen, ge-

naues Beobachten, sich ineinander einfühlen 
- Selbstbewusstsein – Erfolge steigern das 

Selbstvertrauen, der umgang mit gefähr-
lichen Gegenständen und wehrhaften Tieren 
gibt Selbstsicherheit 

- Verantwortlichkeit – sich für andere Kinder, 
für die Tiere und den Platz zuständig fühlen, 
regeln einhalten, mit Gefahr umgehen lernen 

- Kontaktfähigkeit – spielend Beziehungen 
knüpfen, gemeinsame Projekte verwirklichen, 
Zusammenarbeit üben, sich einer Gruppe 
anschließen können 

- übermäßige Aggressionen abbauen – Ver-
ständnis finden, Gründe für Wut und Ag-
gression verstehen lernen, sich austoben, 
Probleme besprechen 

- Vorurteile abbauen – soziale Barrieren zwi-
schen deutschen und ausländischen, gesun-
den und behinderten Kindern, Jungen und 
Mädchen überwinden 

- Demokratisches Verhalten üben und sich mit 
anderen Meinungen und Interessen ausein-
andersetzen, argumentieren, solidarisch han-
deln, kritisieren, Interessen vertreten, Min-
derheitenschutz gewähren und in Anspruch 
nehmen, beeinflussen.   

zielgruppe waren 3–17-Jährige. 
das Projekt fand in der Bürgerschaft und 
der Politik viel zustimmung. Bereits am 
1. Mai 1981 konnte der hof seine tore für 
die ersten Besucher öffnen.  
Wenig später, im Juni 1981, übertrug die 
ratsversammlung der landeshauptstadt  in 
einem einstimmigen Beschluss formell dem 
aWo-kreisverband kiel die trägerschaft 
und stellt die Finanzierung im rahmen der 
jährlichen haushaltsberatungen bis heute 
sicher. die alte hofstelle wurde der aWo 
von der stadt als erbbaurecht ohne erhe-
bung eines erbbauzinses übertragen.  
nach und nach entstand der aWo-kinder 
und Jugendbauernhof: im herbst 81 kamen 
die ersten Ponys auf den hof. in den Folge-
jahren wurden die alten gebäude komplett 
renoviert, Pferdeställe, ein reitplatz und ein 
Bolzplatz neu gebaut bzw. angelegt. Von 
imkern betreut wurde 2000 eine „Bienen-
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Abb. 6: Lagerfeuerplatz und Hüttenbaubereich (Foto 
Bernd Löwner)

Abb. 7: Der überdachte reitplatz (Foto Bernd Löwner)



gruppe“ eingerichtet. im rahmen des Pro-
gramms „soziale stadt“ wurde 2005 die 
reitplatzüberdachung errichtet. 2006 ent-
stand der lehmbackofen. der abenteuer-
spielplatz wurde 2008 renoviert. 2011 wurde 
das naturerlebniszimmer eingeweiht. Für 
die außenstelle des kinderhauses sibelius-
weg wurde 2016 eine schutzhütte errichtet. 
so entwickelt sich die einrichtung bis heute 
stetig weiter. 
in dieser größe und mit diesem außerordent-
lich vielfältigen angebot ist der aWo kin-
der- und Jugendbauernhof Mettenhof zu - 
mindest in schleswig-holstein einzigartig. 
erste leiterin wurde Marie-luise von der 
sode, 1985 erfolgte der Wechsel zu Ben 
McCulloch, einem texaner, den es nach kiel 
verschlagen hatte. seit 2012 liegt die leitung 
in den händen von Jens lankuttis.  
 
 
Ausblick 
 
der aWo kinder- und Jugendbauernhof 
bleibt auch nach 40 Jahren gerade in Met-
tenhof eine im Wortsinne notwendige ein-
richtung. das wird allein deutlich durch 
die große zahl an Besuchern.  
die tägliche arbeit orientiert sich immer 
noch an der vor vierzig Jahren formulierten 
konzeption. sie hat sich im grundsatz auch 
über die lange zeit bewährt. Mitbestimmung 
und Mitgestaltung der kinder und Jugend-
lichen sind dabei von zentraler Bedeutung. 
im März 2020 musste der aWo-kinder- 
und Jugendbauernhof aufgrund der lan-
desverordnung zur eindämmung der Co-
rona-Pandemie den offenen zugang schlie-
ßen. in der Folge konnten nur noch stamm-
kinder in festen gruppen den hof besu-
chen. 
Jens lankuttis und sein team und ganz 
sicher viele viele kinder und Jugendliche 

freuen sich darauf, nach den corona-beding-
ten einschränkungen wieder im vollen 
umfang den kinder- und Jugendbauernhof 
mit all seinen Möglichkeiten mit leben zu 
füllen – und das noch ganz viele Jahre.  
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